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Samstag , IS . Dezember .

^ 2SS . Vorausbezahlung : vierteljährlich 8 R . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Pestverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 8 R . 65 Pf .Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Rr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .EinrückungSgebühr : di « gespaltene PetitMe oder deren Raum 13 Pfennige . Briefe und Gelder frei . 1888 .
Mcht -Arntlicher Theil .

Karlsruhe , den 18 . Dezember .Mit nicht geringer Spannung sieht man der Entschei¬dung über die Kreditvorlage für Tankin und Madagaskar
entgegen , welche die französische Regierung der Depu -
tirtenkammer vargelegt hat . Die Frage der Bewilligungoder Verweigerung dieser Kredite hat sich zu der größerenund prinzipiellen Frage erweitert , ob Frankreich die Tonkin -
und Madagaskar - Unternehmung weiterführen oder liqui -
diren , ob überhaupt eine Kolonialpolitik betrieben werden
soll oder nicht. Und da die gegenwärtige Regierung der
Republik es weder mit dem Handelsinteresse noch mit der
militärischen Ehre Frankreichs für vereinbar hält , Tonkinund MadagaScar wieder aufzugeben , so verknüpft das
Ministerium Brisson sein Schicksal mit dem der Kolonial¬
kredite . So erscheint die Lage gerade komplizirt genug .Wie das Plenum der Deputirtenkammer sich zu der
Kreditvorlage stellen wird , das eben ist die Frage , vonderen Beantwortung die fernere Existenz des Ministeriums
Brisson abhängt . Zwischen dem Ausschüsse , welchendie Kammer zur Vorprüfung der Kreditvorlage bestellthatte , und der Regierung besteht ein unlösbarer Wider¬
spruch . Die Berichterstatter des Ausschusses haben gesternder Kammer ihre Referate erstattet und schlagen vor , den
von der Regierung verlangten Kredit auf eine Summe
herabzusetzen , die nur gerade zur schleunigen Liquidationdes Tonkin - und des Madagascar -Unternehmens hinreichenwürde .

Die Deputirtenkammer hat nun insofern allerdings auchden Anschauungen der Minorität des Ausschusses Rech¬
nung getragen , als sie beschloß, auch das Minoritätsgut¬achten in Bezug auf Tonkin zu hören . Aber dieser Be¬
schluß ist (vergl . „Frankreich ") mit so geringer Stimmen¬
mehrheit zu Stande gekommen , daß sich hieraus keine
große Hoffnung für die Bewilligung der Kredite schöpfenläßt . Andererseits ist Brisson gestern noch einmal mitaller Energie für die Genehmigung der vollen Kredite und
für die Wetterführung der überseeischen Politik eingetreten .Die Abstimmung der Deputirtenkammer wird für näch¬sten Donnerstag erwartet . Die Spannung , welche man
ihr entgegenbringt , ist dadurch , daß sie über die Zukunftdes Kadinets Brisson entscheiden muß , zur Genüge moti -
virt . Als Brisson an die Stelle JuleS Ferry 'S trat , er¬
schien dieser Ministerwechsel nicht geeignet , außerhalb
Frankreichs eine besondere Bewegung hervorzurufen , dabeide Staatsmänner derselben politischen Richtung , dem
gemäßigten Republikanismus , angehören . Sollte HenriBrisson jedoch aus Anlaß der Kolonialkredite zum Rück¬tritt gezwungen werden , so würde sich kaum ein Andererals Clomenceau , der Führer der Radikalen , finden , derbereit wäre , die Räumung TonkinS auf seine Minister¬
verantwortlichkeit zu nehmen . Mmenceau an der Spitzedes Ministeriums , das wäre indessen eine Erscheinung ,die man wohl nicht ohne einige Besorgniß hinnehmen würde .

Die „ National -Zeitung " schließt eine Besprechung det denNvrd -
Ostsee - Kanal betreffenden Vorlage : „ Es würde eine Steige¬
rung der jährlichen ReichSausgaben um 2 Millionen Mark ent¬
stehen , welche als Erhöhung deS MarineetatS behusS ungleich
wirksamerer Verwendung der jetzt unter Umstände » in der Nord¬
see oder der Ostsee isolirten Abtheilungen unserer Marine zu be¬
trachten wäre . Wir glauben , daß für diesen Zweck eine derartige
jährliche Mehraufweudung — deren Herabmindcrung durch Stei¬
gerung der Kanaleinnahmen nicht ausgeschlossen ist — nicht zuhoch wäre . Mau muß der Begründung des Entwurfs zustim¬men , wenn dieselbe bemerkt , daß „diese Mehrkosten nicht von
der Verantwortlichkeit entbinden können , welche mit Recht der
ReichSverwaltung und den gesetzgebenden Faktoren im Reichwürde zuaeschoben werden , wenn in einem künftigen Kriege
Deutschlands der Mangel deS Kanals sich fühlbar machen sollte . "ES ist auch nicht gering anzuschlagen , daß das Reich in dem
vollendeten Kanal einen bedeutuugsvollea gemeinsamen Besitzund darin , wie in jedem solchen , eine neue Klammer deS Zusam -
meothaltS empfangen würde , während eS während der Bau¬
periode in erheblichem Umfange Beschäftigung für Arbeit und
Kapital zu einem überwiegend produktiven Zwecke herbeiführte . "

Die „Post " bringt eine längere , Wollzölle betreffende Aus¬
einandersetzung . welche , die für und wider sprechenden Argumente
abwägend , zu folgendem Resultate gelangt : „ Nach dem AuSge -
führten halten wir einen irgend erheblichen Zoll auf die Wolle für
äußerst bedenklich , den vorgeschlagenen für geradezu vernichtendfür die Wollindustrie , für sehr gefährlich , wenn nicht für noch
gefährlicher für die Landwirthschaft — und erachten eine Zoll -
rückvergütuug , wenn an diese gedacht würde , sür eine absolut
unmögliche Maßregel . Wir halten eS daher für unsere Pflicht ,vor der angeregten Maßregel auf das Ernsteste za warnen , und
können nur dringend daran erinnern , daß Gegnerschaft von Land¬
wirthschaft und der ihr nahestehenden Industrie verderblich fürbeide Theile ist . "

Auf einer dieser Tage gehaltenen zahlreichen Versammlung der
Handelskammer iu Wolverhampton theiltr ein Mitglied derselben ,welche - längere Zeit ia Australien zwecks Studium - der dortigen'
Geschäftslage sich aufgehalteu hatte , mit , daß die deutsche
Konknrreuz i « Australien mit jedem Jahre der englische «

Industrie daselbst gefährlicher w - rde . Er hatte sich auS eigener
Anschauung überzeugt , daß bedeutende Aufträge von den australi¬
schen Kolonien nach Deutschland unterwegs waren und die
Neigung , deutsche Manufaktarwaare der englischen vorzuziehen ,in alle » Kolonien stetig wächst . Redner verlangte Anstellungeiner genauen Eaquete , um die Ursachen dieses Umsichgreifensder deutschen Konkurrenz zu erforschen , und gab die Versammlung
diesem Anträge Folge , indem sie zugleich beschloß , auch die
Aufmerksamkeit anderer englischer Handelskammern auf diese »für Englands Industrie bedenklichen Stand der Dinge hinzuleoken .

Deirtschlarrd .* Berlin , 17 . Dez . Seine Majestät der Kaiser nahmheute Vorträge und militärische Meldungen entgegen , ar¬beitete dann mit dem Kriegsminister und General v. Albe -
dyll und machte um 2 Uhr eine Ausfahrt . — Ihre Ma¬
jestät die Kaiserin war gestern in einer Sitzung des
Vorstandes des Vaterländischen Frauenvereins anwesend ,welche im königlichen Palais abgehalten wurde . Dabei
wurden dann interessante Mittheilungen über die diesseits
zum bulgarischen Kriegsschauplatz gesendeten Krankenpflegergemacht . Es sind seitens des Centralkomits 'S bis jetztetwa 50,000 M . verwendet worden . — Seine Kaiserlicheund Königliche Hoheit der Kronprinz empfing gesternVormittag den Professor Menzel . — Der Königliche Hofhat für den König Ferdinand von Portugal dieTrauer auf vierzehn Tage angelegt . — Der Chef der
Admiralität , Generallieutenant v . Caprivi , dessen Be¬
finden von Tag zu Tag erfreulichere Fortschritte gemachthat , ist jetzt so weit genesen, daß er seine amtlichen Funktio¬nen Ende der nächsten Woche wieder zu übernehmen gedenkt.— Der Bundesrath hielt heute Nachmittag 2. Uhreine Plenarsitzung ab , in welcher zunächst der schon er¬
wähnte Gesetzentwurf über die Gerichtsbarkeit in den
deutschen Schutzgebieten mit einer geringfügigen Modi¬
fikation zur Annahme gelangte . In der Hauptsache be¬
schäftigte sich die heutige Sitzung mit Berichten der Aus¬
schüsse über Eingaben rc. Von allgemeinerem Interessedürfte der Ausschußantrag betr . die Zollbegünstigung sürden auf inländischen Reismühlen verarbeiteten Reis sein .Nach den unter den Zollvereinsstaaten im Jahre 1862
vereinbarten Bestimmungen über die Gewährung einer
Zollbegünstigung für den auf inländischen Reismühlen ver¬arbeiteten Reis soll ungeschälter und von der Strohhülsebefreiter Reis unverzollt zur Enthülsung und Polirung
zu Reismühlen in der Art abgelassen werden dürfen , daßvon dem Bruttogewicht des zur Mühle gelangenden Reisesbei Reis in der Strohhülse nur von 66 Proz ., bei Reis ,welcher von der Strohhülse befreit ist, nur von 80 Proz .und bei Reis , der lediglich mit der letzten feinen Hülseversehen und bloß zum Poliren bestimmt ist , nur von92 Proz . der Eingangszoll nach dem Satze sür geschältenReis erlegt zu werden braucht . Bei einem Gemisch vonReis aus Sorten , welche verschiedenen Prozentsätzen zu¬gewiesen sind, ist der höhere Prozentsatz maßgebend . Im
Zollinlande , und zwar in Preußen , sind zur Zeit zwei
Reisschälmühlen im Betriebe . Der größte Theil desin der einen Mühle zur Verarbeitung gelangenden Reisesbesteht aus einem Gemisch von den Strohhülsen befreiten
Reises und von 15 bis 20 Proz . Reis in den Stroh¬hülsen (Paddy ) , welcher letztere den Reissendungen zurbesseren Konservirung während des Transports beigemengtist. In der letzten Zeit ist die Berechnung der Vergün¬stigung in der Weise vorgenommen worden , daß der Paddydurch ein Schüttelwerk von dem von der Strohhülse be¬
freiten Reis getrennt und für den Paddy ein VergütungS -
satz von 34 Proz . für Abfälle gewährt wurde . Da aberdie Sonderung des Paddy nicht immer vollständig ge¬lingt , konnten in einzelnen Fällen nur 20 Proz . Vergütunggewährt werden . Der betreffende Reisschälmüller hatdaher neuerdings gebeten , ihm wiederum , wie es ihmschon im Jahre 1883 von dem preußischen Finanzministergestattet worden war , den Abzug des Gewichts der aus¬
gesonderten Strohhülsen vom Bruttogewicht des Gemischeszu gestatten . Die Sache wurde von dem Bundesrath anden zuständigen Ausschuß verwiesen und dieser hatte einen
Beschluß des Bundesraths dahin beantragt : „daß für den
zur in Rede stehenden ReiSmiHle gelangenden , lediglichvon der Strohhülse befreiten Reis der Eingangszoll nachdem Satze für geschälten Reis von 85 Proz . des Brutto¬
gewichts zu erlegen ist, sowie daß , wenn ein Gemisch von
solchem Reis und von Reis in der Strohhülse (Paddy )zu der bezeichnten Mühle gelangt , das Gewicht der vondem Paddy entfernten , rein ausgesiebten Strohhülsen vondem Bruttogewicht des Gemisches zollfrei in Abzug ge¬bracht werden darf , so daß von der alsdann übrig blei¬benden Gewichtrmenge 15 Proz . für den bei Bearbeitungauf der Mühle entstehenden Abfall zollfrei abzuschreibensind " . Der Antrag de- Ausschusses wurde von dem
Plenum des Bundesraths angenommen . Der vom Reichs¬tage angenommene Gesetzentwurf betr . die Abänderung des
Reichsbeamtengesetzes und des Gesetzes betr . die Fürsorgefür die Witwen und Waisen der Reichsbeamten der Civil -
verwaltung kam heute nicht zur Berathung . Für Samstag ,den 19 . d . M . , ist abermals eine Plenarsitzung des BundeS¬

raths in Aussicht genommen , in welcher über die Zucker¬steuernovelle und den Gesetzentwurf betr . die Unfallver¬sicherung der land - und forstwirthschaftlichen Arbeiter Be¬schluß gefaßt werden soll. Es wird beabsichtigt , nachdieser Sitzung die Weihnachtsfest -Pause eintreten zu lassen ,und würde somit die nächste Plenarsitzung erst nach Neu¬
jahr stattsinden .

— Einer Verfügung des Finanzministers zufolge istfür alle von den Staatsbeamten zu erstattenden Berichte ,Anzeigen und Meldungen , welche ihre Person betreffenund von der Vorgesetzten Dienstbehörde lediglich aus dienst¬lichen Rücksichten angeordnet sind , das Porto von der
Staatskasse zu tragen .

— In der heutigen Sitzung der Stadtverordneten¬
versammlung wurde der bisherige Vorsteher -Stellver¬treter Büchtemann mit 63 von 110 Stimmen zum Vor¬
sitzenden bis Jahresschluß gewählt . 46 Stimmen fielenauf Stryk . Büchtemann nahm die Wahl dankend an mitder Erklärung , die Geschäfte im Sinne vr . Straßmann ' sführen zu wollen .

Die „Nord . Allg . Ztg . " schreibt in ihrer heutigen Mor¬
gennummer :

„ Der „Peflec Lloyd " vom 14 . d. bringt eiaen Leitartikel , dersich mit dem Berhiiltniß der österreichisch-ungarischen Monarchiezu Deutschland und im Besonderen mit der Haltung der hiesigenPresse Oesterreich gegenüber beschäftigt . Der „Pester Lloyd "
beklagt sich über diese Haltung , die er alS eine gehässige und un¬gerechte bezeichnet . AlS Beleg zitirt er zwei Artikel der „ Post "
und der „ National - Zeitung "

, deren Inhalt er widerlegt ; eS wardarin u . A . von einem Zerwürfniß zwischen demGrafen Kalnoky und Herrn v . TiSza die Rede . Dievom „ Pester Lloyd "
angeführten Artikel würden hier unbemerkt

vorübergegangen sein , wenn daS ungarische Blatt nicht selbstdarauf zurückg - kommen wäre , um den Artikel der „ Post " mitden Worten einzuleiteo : „ man sage dem genannten Blatte ge¬wisse Beziehungen zum deutschen R -.ichskanzleramte nach ". Die
„Post " ist ebenso wie die „ Nationalzritung " ein Blatt , welchesganz auf eigenen Füße » steht , und Jedermann in Berlin weiß ,daß jene Annahme deS „Pester Lloyd " keinen Boden hat . Die
„ Post " ist seit ihrem Bestehen allerdings stet - ein regierungs¬freundliche » Blatt gewesen , welches die Auffassungen einer der
staatSerhalteuden und die Regierung stützenden Fraktionen im
Reichstag vertritt . Ihre Kundgebungen entziehen sich aber voll¬
ständig einer jeden Kontrole seitens des vom „ Pester Lloyd "
namhaft gemachten , übrigens unter diesem Namen gar nichtmehr existirrndrn Reichskanzleramts ; gerade der vom „PesterLloyd " zitirte Artikel ist , wie die „Post " ohne Zweifel auf Be¬
fragen bestätigen wird , der eigensten Initiative ihrer Redaktion
zuzuschreiben und entspricht nicht dem Gange unserer auswärti¬
ge » Politik .

"

Hierzu bemerkt die Redaktion des freikonservativenBlattes :
„ Wir können die Erklärung der „ Nordd . Alls . Ztg .

" über die
Urabhäagigkeit und vollkommene Selbständigkeit der „ Post " nurbestätige » .

"
— Der 5 . Theilentwurf für daS deutsche bürgerliche Ge¬

setzbuch , der Entwurf über daS Eibrecht , über welchen die
CivilgesrtzbuchS - Kommiision nunmehr berathen wird , ist von dem
bayrischen OberlandesgerichtSpräsidrnten vr . v . Schmidt redigirtworden , welchem als Hilfsarbeiter der GerichtSrath Neubauer inBerlin und der Justizath Vr . Martini in Rostock zugewiesenwaren . Dem Redak -oc deS Erbrechts begegneten » der „ Boss .Ztg . " zufolge , besondere Schwierigkeiten bei der Feststellung derdas gegenwärtig geltende Erbrecht betreffenden Rechte und Ge¬
setze ia den deutschen Kleinstaaten . Der Entwurf über das Erb¬
recht zählt über 400 Paragraphea . Ueber den Inhalt desselbenverlautet Folgendes : nur öffentliche Testamente : Jotestaterbfolgenach der Parentelordnung , mit Repräsentationsrecht in den bei¬den ersten , mit Vorzug deS GradeS ia den ferneren Parentelen ;Erwerb der Erbschaft ohne Willenserklärung . Die Berathungeuder Civilgesetzbllchs - Kommisfion über den Entwurf werden vor¬
aussichtlich ziemlich schnell verlaufen , da die Kommission bereits
seit 1875 wiederholt über Punkte von prinzipieller Bedeutung be-
ratheu hat . Dahin gehören : die Ordnung der Berwandtmerb -
folge , die Trstirfreiheit (PflichttheilS - und Notherbenrecht ) , die
Form lctztwillig « Verfügungen , das Erbfolgerecht der Ehegatten ,der Besitz deS Erben au den Sachen des Erblassers , die Er¬
werbung der Erbschaft und die Haftung des Erben für die
Schulden deS Erblassers , die Frage , ob und iu wie weit daS
RechtSiustitut deS deutschrechtlicheu Familienfideikommisses im
bürgerlichen Gesetzbuch « zu regeln sei u . s. w . Nach Beendigungder Berathungeu über den iu Rede stehenden Entwurf wird der
Veröffentlichung deS Entwurfs eines bürgerlichen Gesetzbuchesnichts mehr im Wege stehe» .

Schwerin , 16 . Dez . Der gestern in Sternberg ver¬
storbene Staatsminister Henning Friedrich Karl Grafv. Bassewitz auf Schiviessel, Walkendorf und Dorotheen¬walde ist am 27 . Oktober 1814 zu Schwerin geboren .Im Jahre 1829 »erließ er daS elterliche Haus , um aufder Ritterakademie zu Brandenburg a . H . seine weitere
wissenschaftliche Ausbildung zu erhalten , studirte später inBerlin , arbeitete etwa ein Jahr beim dortigen Stadt¬
gericht und ging dann als Referendar zur Regierung in
Potsdam über . Nach bestandenem dritten Examen trater als Regierungsrath in Mecklenburg - strelitz '

sche Dienste ,aus denen er gegen Ende des Jahre - 1848 ausschied ,um seinen Wohnsitz in Schwiessel zu nehmen . Bald daraufwurde er von den Ständen als Landrath des Herzog -
thumS Güstrow präsentirt und vom Großherzog dazu de-



stimmt . Als Landrath gehörte er von 1853 — 1869 dem
Engeren Ausschuß von Ritter - und Landschaft an . Im
Winter 1858/59 kaufte er die Güter Walkendorf und
Dorotheenwalde . Am 1 . Juli ward er durch das Ver¬
trauen des Großherzogs zum Staatsminister und Minister
der auswärtigen Angelegenheiten und des Großherzog -

lichen Hauser berufen . Von 1867 bis zu seiner Ernen¬

nung zum Staatsminister gehörte er als Vertreter des
4 . mecklenburgischen Wahlkreises dem Reichstage des Nord¬
deutschen Bundes an . Die Beisetzung des Grafen v . Basse¬
witz wird am Samstag den 19 . d . M . , Nachmittags
2t/z Uhr , aus seinem Gute Walkendorf stattfinden .

Hamburg , 17 . Dez . Der „ Hamb . Börsenhalle " wird
aus Sydney gemeldet : Der Kreuzer „Albatros " tra
am 4 . November in Cooktown ein . Nachdem er die Jnse
Jap verlassen , hißte er auf den bedeutendsten Inseln der

östlichen Karolinengruppe die deutsche Flagge aus und be¬

gab sich sodann nach Brisbane , wo das Schiff auSge-

bessert werden soll.
Dresden , 17 . Dez . Die Zweite Kammer des Land¬

tags hat die Erbauung eines Winterhafens bei Riesa , so¬
wie die Erweiterung des Elbquais und den Bau einer
neuen QuaiverbindungSbahn in Riesa genehmigt . — Auf
Allerhöchsten Befehl wird wegen erfolgten Ablebens des
Königs Ferdinand von Portugal am Königlichen Hofe die
Trauer auf drei Wochen angelegt .

-ck Stuttgart , 17 . Dez . Der dieser Tage verstorbene
und gestern in Ludwigsburg begrabene Staatsminister a .
D . v . Wie der hold , ein Nachkomme des berühmten Ver -

theidigers des Hohentwiels , Konrad Wiederhold , hat in
der Zeit vor 1866 im württembergischen Staate eine weit¬

reichende militärische und diplomatische Thätigkeit entfaltet .
Er war 1848 in Holstein , 1849 in Freiburg (bei Erz¬
bischof v . Bicari im Quartier ), 1850 mit König Wilhelm
in Bregenz , 1851 beim Bundestag in Frankfurt , 1856
in der Lombardei , 1858 mit Kronprinz Karl zu Besuch
bei Napoleon III . in Paris , 1859 in Berlin in Mobil¬
machungsangelegenheiten , 1861 in Würzburg bei den Ver¬

handlungen wegen Bereinigung der süd - und mitteldeut¬
schen Armeekorps ; 1865 ward er Kriegsminister , nahm
aber am 5 . Mai 1866 seine Einlassung , da er gegen die

Mobilmachung war . Von da ab wirkte er als ritterschaft -

licher Abgeordneter in der Zweiten Kammer bis 1882 . —
Die hiesige Handels - und Gewerbekammer hat sich in einer

gestern abgehaltenen langen Sitzung entschieden gegen den

Wollzoll ausgesprochen , in welchem sie bei dem gegen¬
wärtigen Zustand der Schafzucht eine Schädigung der
deutschen Wollindustrie bezüglich der Qualität des Roh¬

produktes befürchtet , abgesehen davon , daß quantitativ die

Rohproduktion in Wolle bei uns ganz und gar ungenügend
sei , um einen Zoll wünschenswerth erscheinen zu lassen .
In derselben Sitzung erklärte die Kammer sich auch gegen
das Projekt einer technischen Reichsbehörde und sprach
sich für die Zweckmäßigkeit der Landesämter (Centralstel -
len) aus , die ja unter sich einen Kontakt Herstellen können.

Sigmaringen , 17 . Dez . Fürst Leopold von Hohen -

zollern ist zur Leichenfeier des Königs Ferdinand nach
Lissabon abgereist .

Straßburg , 17 . Dez . Der „Landeszeitung für Elsaß -

Lothringen " zufolge gedenkt der Statthalter , welcher
heute von Paris nach Berlin abreist , dort zwei Tage zu
verweilen und dann hierher zurückzukehren.

OesterreichU « gar « .
Wien , 17 . Dez . Die Ernennung des Feldmarschall¬

lieutenants Frhrn . v . Cornaro zum Statthalter von
Dalmatien ist jetzt amtlich veröffentlicht worden .

Die „ Neue Freie Presse " schreibt über den neuernannten

Statthalter : F .- M .- L . Baron Cornaro , welcher zu den ausge¬

zeichnetsten Offizieren der Armee zählt , wird gleichzeitig zum
kommandirenden General von Dalmatien ernannt werden . Der

neue Statthalter hat seine Jugendjahre in Dalmatien verlebt und

hatte dadurch Gelegenheit . das Land genau kennen zu lernen ,
dessen administrative und militärische Leitung er nunmehr über¬
nimmt . Der Name des F .- M .-L . Cornaro wurde besonders
häufig genannt , als im Jahre 1878 nach der Pacifikation Bos¬
niens die Besorgnis : entstand , es könnte eine größere Kompli¬
kation auf der Balkan -Halbinsel entstehen , und eine Armee auf¬
gestellt wurde , zu deren Generalstabschef Baron Cornaro er¬
nannt wurde . Diese Armee ist jedoch bekanntlich nicht in Aktion

getreten . Bei den letzten Manövern in Pilsen hat F . -M .- L .
Cornaro das Kommando eines Armeecorps geführt , und die Art ,
wie er sich dieser Aufgabe entledigte , hat allgemeine Anerkennung
in militärischen Kreisen gefunden . F .- M . - L . Cornaro , dessen
Ernennung zum Statthalter einen günstigen Eindruck Hervor¬
rufen wird , ist in politischer Beziehung nie hervorgetreten , es ist

jedoch anzunehmen , daß ein so hervorragendes Mitglied der

Armee gegenüber dem heftigen Parteigetriebe in Dalmatien mit

Entschiedenheit die Gesichtspunkte und Interessen des Gcsammt -

reiches vertreten wird .

Pest , 15 . Dez . Die ungarische Regierung hat beschlossen ,
eine vollständige Umgestaltung der gesammten Verwaltungs -

organisation der ungarischen StäatS - Eisenbahnen vor¬
zunehmen . Die Aenderungen in der Centralleitung werden
bereits am 1 . Januar 1886 in 'S Leben treten . Künftig
sollen die ungarischen Staatsbahnen von vier ganz selbst¬
ständigen , dem Ministerium verantwortlichen und dem¬
selben unterstehenden Direktoren geleitet werden , und zwar
von einem administrativen , einem finanziellen , einem tech¬
nischen und einem kommerziellen Direktor . Ein Direk¬
torium , das aus den vier Direktoren und je einem Ver¬
treter des Verkehrs - und des Finanzministeriums bestehen
soll, wird über die allen VerwaltungSzweigen gemeinsamen
Fragen entscheiden. Der finanzielle Direktor wird über
die finanzielle Gebahrung der StaatSbahnen nicht allein
dem Verkehrsminister , sondern auch dem „ Finanzminister "

Bericht erstatten .
Agram , 16 . Dez . (Landtagssitzung .) In fortgesetzter

Budgetberathung vertheidigt Sektionschef Stankovic in
einer glänzenden , von der Majorität mit lebhaftem Bei¬

fall aufgenommenen Rede unter häufigem Widerspruche
der Opposition das Budget . Der Opposition gegenüber
bemerkt Redner , daß nicht nur die Majorität und die Re¬
gierung Pflichten haben , sondern auch die Opposition ; so
lange diese ihre Pflichten außer Acht lasse , werde ihr
Wirken stets nur unheilbringend bleiben . Wenn die Po¬
litik auch in den Gemeinderath getragen werde , so müsse
dies die böse Saat zeitigen und könne die Regierung dem
auch nicht unthätig zusehen . Redner geißelt das Verhal¬
ten der faktiösen Opposition , weist die unpatriotische , ja
staatsgefährliche Tendenz derselben nach und konstatirt ,
daß die Opposition keinen einzigen sachlichen Grund gegen
das Budget vorzubringen wußte . (Der Redner wird von
vielen Seiten beglückwünscht.) — Referent Miekatovic
rechtfertigt in seinem Schlußworte den Standpunkt der
Nationalpartei , weist die gegen die Majorität erhobenen
Angriffe zurück und kennzeichnet die von der Opposition
angewendeten Mittel als solche , welche die DolkSleiden-

schaften aufwühlen und auf den Umsturz rechnen , eben
darum aber auch nicht zum Vortheile des Landes gerei¬
chen können . — Bei der hierauf folgenden Abstimmung
wird das Budget zur Grundlage der Spezialdebstte an¬
genommen .

Frankreich .
Paris , 17 . Dez . In der heutigen Sitzung der Depu -

tirtenkammer laS Pelletan den Bericht über die Kre¬
dite für Tonkin vor , der im Wesentlichen bekannt ist und
schließlich die Abwicklung des Unternehmens , sowie die

Herabsetzung der Kreditforderung auf 18,800,000 Francs
beantragt . Nach der Verlesung des Berichts ersuchte Pel¬
letan die Kammer , zu beschließen, daß auch die Ansicht der
Minderheit deS Ausschusses in Beilagen abgedruckt werde .
Nach langer Verhandlung beschloß die Kammer mit 253

gegen 244 Stimmen , daß Casimir Perrier die Ansicht der
Minderheit des Ausschusses vorlesen solle . Es folgt die

Verlesung des Berichts des Abg . Gubbard über Mada¬

gaskar . Ministerpräsident Brisson erklärt hierauf , er
stehe zur Verfügung der Kammer für die Verhandlung ;
die Regierung halte mit Nachdruck ihre Kreditforderung
aufrecht und werde derselben die Bedeutung geben , daß
Frankreich in Tonkin bleiben müsse. (Beifall im Zentrum .)
Die Kammer setzt die Verhandlung über Tonkin für Mon¬

tag auf die Tagesordnung . — Der Senat beschloß heute ,
den Antrag Georges über die Einrichtung der Kompagnien
von jungen Leuten von 17 Jahren und darüber zur mili¬

tärischen Einübung in Betracht zu ziehen .
— Heute Vormittaa senkte sich ein Theil deS Pont Neuf ,

der von der Pariser Citö nach dem linken Seine - Ufer führt ,
um 10 cm in Folge Nachgebens eineS Pfeilers , der die zweite
und dritte Wölbung trägt . Der Verkehr auf der Brücke wurde

sofort gesperr '. Die Brücke wird jetzt abgeräumt ; man hofft den

Einfiurz zu verhindern . Die Senkung soll durch daS Steigen
deS Flusses herbrigcführt worden sein .

— Um für die Kandidatur P a u l D ör o u l « i> e's bei den

Pariser Nachwahlen Propaganda zu machen , veröffentlicht daS

Journal „ Le XIX . Siscle " einen romantisch gefärbten Bericht

über die Art , wie der „ Revanchedichter " aus der deutschen

Kriegsgefaugenschaft entflohen sei . Diesem Berichte gegenüber

darf an folgende Thatsachen erinnert werden . Das preußische

„ Militär -Wochenblatt " veröffentlichte am 22 . Dezember 1870 eine

vom preußischen Kriegsminister erlassene Bekanntmachung , in der

31 französische Offiziere namhaft gemacht wurden , welche unter

Bruch des Ehrenworts , keinen Fluchtversuch machen zu wollen ,
desertirt sind .

" Unter Nummer 20 figurick „ Souslicutenant Dö -

roulöde vom 16 . Bataillon der Mobilgarde von Breslau "
. Paul

Döroulsde war als einfacher Zuave in Kriegsgefangenschaft ge -

rathen . Er zog jedoch vor , sein Schicksal von demjenigen seiner

Kameraden zu trennen und sich eine bessere Behandlung zu sichern ,
indem er sich auf eine frühere Ernennung zum Offizier der Mo¬

bilgarde berief und verschwieg , daß er später in der regulären

Armee thalsächlich einen « eit geringeren Rang einnahm . So

konnte es geschehen , daß Paul Döroulsde als Offizier betrachtet

wurde , dessen Ehrenwort man acceptiren durste . Wunder der

Tapferkeit oder auch nur Beweise der letzteren hat Paul Dörou -

Me niemals gegeben . Mau müßte etwa seine „ Thaten " im

Bürgerkriege gegen die Commune oder den Sturm auf das

Vereinslokal des deutschen Turnvereins als derartige Heldenthuten

angesehen wissen wollen . Sollte Deroulöde wirklich zum Ver¬

treter der französischen Hauptstadt gewählt werden , so würde ,
meint die „Nat .- Zta . "

, diese überdies unwahrscheinliche Wahl in

Deutschland jedenfalls die Gemüther in keiner Weise erregen .

Schweiz .
Bern , 17 . Dez . Der Ständerath genehmigte gleich

dem Nationalrath einen erstmaligen Kredit von 500,000
Francs für militärische Sicherung des Gotthard .

Italien .
Rom , 17 . Dez . Die amtliche Zeitung veröffentlicht einen

Erlaß vom heutigen Tage , durch welchen der Botschafter
Graf Corti von Konstantinopel nach London versetzt wird .
— Anläßlich der Unterzeichnung des Karolinen - Ab -
kommens auf Grundlage der päpstlichen Vermittlungs¬
akte fand heute bei dem Kardinal - Staatssekretär Jacobini
ein Mahl statt , zu welchem alle beim Vatikan beglaubigten
Diplomaten eingeladen waren und an welchem auch die
Kardinäle Simeoni , Howard , Schiaffino , Bianchi und
Parochi , sowie viele andere geistliche Würdenträger theil -
nahmen .

Rom , 18 . Dez . (Tel .) Die Kammer schloß die General -
siskussion der Vorlage , betreffend die Ausgleichung der
Grundsteuer , und nahm mit 275 gegen 168 Stimmen
eine von der Regierung gebilligte Tagesordnung an , nach
welcher die Kammer über alle Anträge zur einfachen
Tagesordnung übergeht und in die Berathung der einzel¬
nen Artikel der Vorlage eintritt .

Spanier ».
Madrid , 16 . Dez . Im letzten Kabinetsrathe hat der

Minister des Fomento einen Plan öffentlicher Arbeiten
vorgelegt , die im Laufe de« Winters in verschiedenen Pro¬
vinzen auSgesührt werden sollen , damit die vielen Arbeits¬
losen Beschäftigung erhalten . — Bekanntlich waren dieser

Tage im Ausland beunruhigende Gerüchte über angeb¬
liche Aufstände verbreitet . Der „ Times " - Korrespondent
ging deswegen zum Premier und zum Minister des Innern
und wurde von beiden ermächtigt , zu erklären , daß nicht
die mindeste Begründung für solche Gerüchte vorhanden
sei . Die Ruhe sei auf der ganzen Halbinsel nicht gestört
worden . Der Minister des Innern fügte hinzu : „Ich
bin der Ansicht , daß die Ordnung jetzt gründlich ver¬
bürgt ist. "

— Zwei für die spanische Regierung in England von Thorny -

croft erbaute Torpedoboote , 125 ' lang und 8 ' breit , ver¬
ließen am 21 . November die Themse , um sich nach Cartagena
zu begeben . Da die französische Regierung das Gesuch , die
Fahrzeuge auf der Seine und den Kanälen nach dem Mittel¬
meer überführen zu dürfen , wie dies kürzlich mit französischen
Torpedobooten gemacht ist , abgelehnt hat , müssen dieselben den
weit längeren , beschwerlichen und zu dieser Jahreszeit nicht un¬
gefährlichen Weg an der Küste entlang nehmen .

Großbritarnrie ».
London , 17 . Dez . Vom „Observer " war geläugnet

worden , daß zwischen Gladstone und Parnell Ver¬
handlungen stattgefunden hätten ; in jedem Falle zeigt Glad¬
stone sich aber bestrebt , die irische Frage durch Zu¬
geständnisse an die Parnelliten zu lösen . Ob diese Zuge¬
ständnisse freilich ausreichend sind , um im parnellitischeu
Lager zu befriedigen , ist zweifelhaft . Die „Pall Mall .
Gaz ." glaubt zu wissen, Gladstone habe bezüglich Irlands
folgende Absichten : Ein irisches Parlament in Dublin ,
welchem die vollständige Kontrole der irischen Angelegen¬
heiten zustehe, wobei die Ausübung des Vetorechts der
Krone lediglich auf den Rath des irischen Ministeriums
geschehen kann ; die irischen Deputirten werden auch ferner¬
hin im englischen Parlamente ihren Sitz behalten , um an
der Neichsgesetzgebung theilzunehmen ; die englische Polizei
wird gänzlich unter irischer Kontrole stehen . Parnell
müßte eine ausreichende Garantie für den Schutz der
loyalen Minorität geben und das legitime Recht der Grund¬
besitzer gewährleisten .

— Für die englische Marine ist in Portsmouth ein mäch¬
tiges Panzerschiff , der „ Camperdown "

, vom Stapel gelaufen ,
dessen Kosten sich inkl . Maschine und Armuung auf die enorme
Summe von 18 Mill . Mark stellen . Es ist ein Barbettschiff und

das längste Panzerschiff , welches bisher in Portsmouth gebaut
ist , 330 Fuß zwischen den Perpendikeln , bei einem Deplacement
von 10 .000 Tons . Die beiden 3chlindrigen Maschinen von Mands -

lay sollen 7500 Pferdestärken , und bei fmcictem Heizen 9500

Pferdestärken indiziren und dem Schiff eine Geschwindigkeit von

16 Knoten verleiben . ES faßt einen Kohlenvvrrath von 1000

Tons , mit dem es unter voller Kraft eine Strecke von 1760 See¬

meilen , mit 10 Knoten Fahrt 52L0 Seemeilen zmücklegen kann .
Die Armirung besteht aus 4 13 '/z zölligen 63 TonS - Geschützen ,
je 2 in der vorderen und Hinteren Barbette aufgestellt . 6 sechS-

zölligen Hinterladern , 12 6pfündiaen Schnellfeuer - , vier Gardener - ,
10 Nordenfelt - Kanonen und 18 Whiteheadtorpedos . die aus fünf
über Wasser liegenden Lancirrohren geschossen werden können . Die

Besatzung besteht aus 430 Mann . Eine weitere Verstärkung hat

die englische Marine erhalten durch den auf der Werft zu Pem -

broke vom Stapel gelaufenen Kreuzer „ Thames ". Ebenfalls

ganz auS Stahl gebaut , ist er 300 Fuß lang und hat ein De¬

placement von 3500 TonS , Doppelschraube und eine Maschine

von 3800 , bei sorzirtem Heizen von 5700 indizirten Pferdestärken »
mit welcher er eine Geschwindigkeit von 17 Knoten erreichen soll -

Die Armirung besteht aus 2 achtzölligen Geschützen in Vevaffeur -

Pivot - Lafetten , 6 ebenso installirten Sechszöllern , 6 sechszöllige »

Breitfeitgeschützen , 3 sechspfündigen Schnellfeuer - , 6 Nocdenfelt - ,
2 Gardener - Kanonen und 18 WhitheadtorPedoS .

— Wie der „ Times " aus Rangun gemeldet wird , ist durch
den Regisrungsagenten in Munipur die Nachricht eingegangen .
daß elf Europäer (darunter zwei mit Namen Rückstahl ) , die sich
in Diensten der Bombay - und Birma - Gesellschaft im Chindwiner
Walde befanden » von birmanischen Soldaten , die in einem könig -

tichen Dampfer dorthin abgesandt waren , in Kendat , am Chind -

winfluffe , etwa 40 Meilen von Tumu entfernt , ermordet worden

sind . Ehe daS Ultimatum übermittelt ward , wurden die vermißten
Europäer durch die Bombay - und Birma - Gesellschaft vor der

Gefahr gewarnt ; sie entschieden sich aber zu bleiben , um das

« erthvvlle Eiqenthum der Gesellschaft zu beschützen .

Dänemark .
Kopenhagen , 18 . Dez . (Tel .) Bei dem gestrigen Bankett :

der Delegirten der Rechten , an welchem Vertreter
aus allen Theilen des Landes theilnahmen , dankte Mini¬
sterpräsident Estrup für den auf das Ministerium aus¬
gebrachten Trinkspruch . Der Ministerpräsident sprach die

Hoffnung aus , daß das Vertrauen zwischen dem Mini¬
sterium und der Rechten auch künftig fortdauern werde .
Nach den von den Delegirten beschlossenen Resolutionen
verfolge die Rechte denselben Zweck, wie das Kabinet ,
nämlich den, alle Parteien zum Zusammenarbeiten an den
vielen unerledigten Gesetzen zu bestimmen . Der Minister¬
präsident toastete auf die Rechte und auf die Erreichung
dieses hohen Zieles . Seine Rede fand lebhaften Beifall .

Rußland .
St . Petersburg , 17 . Dez . Baron Jom ini ist anläß --

lieh seines heutigen fünfzigjährigen Dienstjubiläums
vom Kaiser eine Tabatiere mit seinem Porträt in Bril¬
lanten verliehen . Die Dienstkollegen des Jubilars brach¬
ten ihm eine Schreibmappe mit den Bildnissen Nessel -
rode 's , Gortschakow 's , Giers '

, sowie die Büsten des Kai¬
sers Nikolaus und der beiden Kaiser Alexander dar . Stimmt -
liche anwesenden auswärtigen Vertreter machten demselben
Gratulationsbesuche .

— Wie die „ Nowoje Wremja " berichtet , ist am Samstag die

transkaspische Eisenbahn biSAskabad feierlich er¬

öffnet worden . Abends 7 Uhr kam der EröffaungSzug von Kisil -

Arwat in Askabad an . Der Empfang war ein enthusiastischer -

Sechs Militärmusiken spielten die russische Nationalhymne, die
Truppen bildeten Spalier und in der Kirche wurde ein Tedeum

gesungen , sowie Gebete für den Kaiser , die kaiserliche Familie »
daS zweite Eisenbahnbataillon und die Erbauer der Linie ge¬
sprochen . Auf dem mit Weihwasser besprengten EröffnungSzua
befand sich General Aanenkow . Am nämlichen Tage kamen noch
zwei andere Eisenbahnzüge in ASkabad an ; der eine brachte Rei¬

sende von Kifil -Arwat . der andere Maaren und Vieh von Mi -



chailowskojc . Die Turkmenen , deren Staunen unendlich ist . jagten
zu Pferde neben und hinter den Zügen her .

Egypten .
Kairo , 16 . Dez . Oberst Ardagh wird nächsten Frei¬

tag nach dem oberen Nil aufbrechen . Die Rebellen feuern
unausgesetzt , durch Sandhügel gedeckt , von der anderen
Seite des Nil auf die Cameron - Hochländer . Auch brachten
sie ein Geschütz in Position , welches aber sehr bald zum
Schweigen gebracht wurde . Major Chambers und Lieute¬
nant Cameron wurden verwundet .

Hroßherzogthum Waden.
Karlsruhe , den 18. Dezember.

Heute Vormittag 10 Uhr begaben Sich Ihre Königlichen
Hoheiten der Großhcrzog und die Großherzogin zu Seiner
Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Wilhelm , um Hoch¬
denselben zu Seinem Geburtstag zu beglückwünschen.
Später nahm der Großherzog die Meldung des General¬
majors z . D . von Fabert , des Oberstlieutenants z . D . von
Stöcklern , des Oberstlieutenants Hänisch , Kommandeur des
2 . Badischen Feld - Artillerie - Regiments Nr . 30 , und de -
Hauptmanns von Stern vom 3 . Badischen Infanterie -
Regiment Nr . 111 entgegen ; sodann empfing Seine König¬
liche Hoheit eine Abordnung des Garde - Fuß - Artillerie -
Regiments , welche besonders von Berlin hierher gereist
ist , um dem Großherzog die Regimentsgeschichte zu über¬
reichen ; dieselbe bestand aus dem Major Freiherrn von
Tauchnitz und dem Hauptmann Asbrand genannt von
Porbeck . Außerdem empfing Seine Königliche Hoheit den
Universitätsbuchbinder Dürr von Straßburg , den Kunst¬
händler Würtzburg von Heidelberg und den Garteninspek¬
tor Wagner von Schwetzingen in Audienz .

Um halb 1 Uhr traf Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog von Freiburg hier ein und um 1 Uhr
fand zu Ehren des Geburtstages Seiner Großherzoglichen
Hoheit des Prinzen Wilhelm ein Dejeuner bei den Groß -
herzoalichen Herrschaften statt , an welchem die Mitglieder
der Großherzoglichen Familie theilnahmen , insbesondere
auch Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Max ,
Welcher von Freiburg hier eingctroffen war .

Abends 5 Uhr folgen Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und der Erbgroßherzog einer Einladung des
Osfizierscorps des 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regi¬
ments Nr . 109 zur Gedenkfeier des Gefechtstages von
Nuits , dieses Ehrentages des Regiments .

lü (In den Verhandlungen des Schwurgerichts ) kam
gestern als 7 . Fall die Anklage gegen Polizeidiener Karl Geist von
Grötzingen wegen Meineids und gegen die Nachtwächter Wilhelm
Geist und Ludwig Klenert von da wegen Meineids und
Körperverletzung zur Entscheidung . Dis Geschworenen bejahten
die Schuldfrage , in Folge welchen Wahrspcuchs der Gerichtshof
die drei Angeklagten wegen unter dem Slrafmilderungsgrund deS
8 157 Ziff . 1 St . - Ges .- B - verübten Meineids , die beiden Ange¬
klagten Geist und Klenert weiter wegen gemeinschaftlicher im Amte
verübter vorsätzlicher Körperverletzung unter Annahme mildernder
Umstände , und zwar Karl Geist mit 6 Monaten Gsfängmß , Wil¬
helm Geist und Ludwig Klenert mit je 8 Wochen Gefängniß ,
worauf bezüglich der beiden Letzteren je 2 .Monate Untersuchungs -
Hast abgerechnet werden , verurtheilte .

V . ( Von der Großh . Sternwarte ) geht uns folgende
Mittheilung zu . Von den beiden zur ! Zeit sichtbaren Kometen
scheint der zweite ( von Barnard entdeckte ) , wenn sich die allerdings
noch sehr ungenauen Babnelemente bestätigen , besonders interessant
zu werden , indem der Durchgang durch ' s Perihel erst Mitte Mai
statlfinden wird . Herr vr . v . Rebeur hat nun einige Orte vor -
ausberechnct und es ergibt sich darnach , daß der KomSt zunächst
noch mehrere Monate als schwaches Obj kl nur in starken Fern¬
röhren wird beobachtet werden können , dann folgt aber bei gleich¬
zeitiger Annäherung an Erde und Sonne im Mai eine so rasche
und bedeutende Helligkeitszunahme , daß er dem bloßen Auge
sichtbar werden muß . Auffallend ist ferner eine außerordentliche
Aehnlichkeit der Elemente mit denen eines Kometen aus dem
Jahre 1765 . welche auf die Identität beider schließen läßt . Der
andere Komet ( von Fabry entdeckt ) erreicht ebenfalls erst nach
längerer Zeit sein Perihel und bleibt wie jener vorläufig noch
sehr lichtschwach . Nähere Angaben über diese beiden Kometen
werden , sobald genauere Bahnelemente vorliegen , gemacht werden .

8ekw . ( Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung )
von heute . Die Generaldirektion der Großh . Staatsbahnen theilt
die Abrechnung über den Betrieb der städtischen Bahn Karlsruhe -
Maxau vom Jahr 1884 mit . Hiernach betragen : die Rohein¬
nahmen der Bahn 441,792 M . 12 Pf . , die Betriebskosten
275,693 M . 27 Pf . , somit ergibt sich eine Reineinnahme von
166 .098 M . 85 Pf . An dieser Summe wurden im laufenden
Jahre bezahlt 120,000 M . , so daß der Stadtkaffe noch 46,098 M .
85 Pf . zu gut kommen , über welchen Betrag die Kaffe Ein -
nahmedekretur erhält . — Die Metzgermeister Mühlburgs suchen
nach , daß die Vorschrift über den Schlachthauszwang für Groß¬
vieh zunächst auf Mühlburg noch nicht ausgedehnt werden möchte ,
sondern daß damit bis zur Erstellung einer Schlachtstätte im
Mühlengebäude zu Mühlburg noch zugewartet werde . Das Ge¬
such soll Großh . Bezirksamt befürwortend vorgelegt werden . —
Dem Antrag der Krankenversicherungskommisston des Armen¬
raths entsprechend werden die Herren prakt . Arzt vr . Hoffmann
hier U" d prakk , Arzt vr , Turban , z . Z . in Weinheim , zu Stadt -

äczteü erüäatit . — Der Karlsruher Reitirverein sucht um Aus¬
zahlung des im Gemeindevoranschlag vorgesehenen Beitrags für
das laufende Jahr von 500 M . nach . Dem Gesuch soll ent¬
sprochen werden und erhält die Kaffe AuSgabsdekretur . — Die
Lieferung der im Stadtgarten im Jahre 1886 benöthigteu Na '

turalien und des BrodeS erhalten übertragen : W . Zollikofer -
Sameuhaudlung , die Naturalien , Frdr . Rößler Brod und Wecke .
— Ein Gesuch deS Herrn vr . uwä . Eisenhardt auS Waldenburg
um Aufnahme in den badischen StaatSverbaud wird Großh . Be¬
zirksamt befürwortend vorgelegt . — Die am 30 . November vor¬
genommene Viehzählung ergab folgendes Resultat : Pferde , ein¬
schließlich der Militärpferde , 1938 , Esel 1 , Rindvieh 119 , Schafe
8 , Schweine 271 , Ziegen 141 , Bienen 145 Stöcke , Gänse 2297 .
Enten 300 , Tauben 2474 , Hühner 4233 .

Herr OSkar Fischer hat dem Stadtrath das von seinem Vater
herausgegebene Album forst - und waidmänmscher Denkmale im
Großherzogthum Baden für daS städt . Archiv zum Geschenk ge¬

macht . Hiefür wird Dank ausgesprochen . — Ja dem ersten Jahre
des Bestehens der Ambulatorischen Klinik — I . Dezember >884
bis dahin 1885 — wurden in derselben 18H46 ärztliche Leistungen
vsrgenommen . — In der Sitzung der Baukommisston vom 16 .
Dezember kamen folgende Baugesuche zur Behandlung : 1 ) Billing .
Stefan . Maurermeister » 1 Neubau verl . Sofienstraße 66 » . mit
3 Stockwerken und 11 Zimmern ; 2) Kiby , Robert , Schloffermeister ,
1 Neubau an der Gottesauerstraße mit 3 Stockwerken und 14
Zimmern .

— Heidelberg , 17 . Dez . (S ch l o ß » er e i n .) Im Garten¬
saale des MuseumS fand sich gestern Abend eine größere Anzahl
Vereinsmitglieder zusammen behufs Abhaltung der ordentlichen
Generalversammlung . Der Vorsitzeade , Herr Prof . vr . Buhl ,
begrüßte die Erschienenen , worauf Herr Prof . vr . ErdmanvS -
dörffer da « Wort zu einem längeren , fast l ' /rstüodigen Vorträge
erhielt , welcher daS Thema : „ Zur Geschichte der Pfalzgräfin
Elisabeth - Charlotte " gewählt hatte . Der Herr Redner bemerkte ,
daß sein heutiger Vortrag nicht etwa bezwecke , längst bekannte
Thatfacheu zu vegetiren , sondern fußend auf neue Quellen , welche
soeben durch die „Preußischen Jahrbücher " veröffentlicht werden ,
indem dieselben den noch gänzlich unbekannten Briefwechsel zwischen
Kurfürst Karl Ludwig und seiner Schwester Sophie von Hanno¬
ver , nachmaligen Aebtissin von Herford , reproduzirteo , und welcher
sich hauptsächlich auf anbahnende Schritte zu einer Verbindung
der pfälzischen Prinzessin Lise - Lotte beziehen . ES ist eia grau¬
sames Jntrigueuspiel , welches der Vortragende enthüllte . Den
äußerst interessanten Vortrag auch nur annähernd wiederzugebeu
gebricht eS an Raum . Nach Beendigung deS VorlragS , für
welchen der Herr Redner den wärmsten Beifall erntete , trat die
Versammlung an den zweiten Punkt der Tagesordnung , die
Entgegennahme des Jahresbericht - und der Rechvungsablage
heran . Herr Reichsbankvorstand Weidig , alS Rechner deS Ver¬
eins , theilte di » entsprechenden Daten mit . Die Gesammtein -
nahme betrug 3860 Mark , die Ausgaben 2698 Mark , so daß ein
llebcrschuß von 1052 Mark vorhanden ist , welcher zusammen mit
dem bei der städtischen Sparkasse angelegten Kapital in der Höhe
von 5300 Mark eia Reinvermögen deS Vereins von 6852 Mark
darstellt . Der Verein zählt gegenwärtig 857 Mitglieder . An¬
schließend an die Erstattung deS Jahresbericht - und die Rech¬
nungsablage wurde der dritte Punkt der Tagesordnung zur Er¬
ledigung gebracht : Die Einrichtung eines Sekretariats . Durch
die Anhäufung der Geschäfte ist ein solches unerläßlich und ge¬
nehmigt die Versammlung hierzu jährlich 300 Mark für einen
Gehilfen des Rechners » bezw . einen Sekretär , welcher die schrift¬
lichen Arbeiten zu leisten hat . Der Vorsitzende macht hierauf
noch Mitlheilung von der Allerhöchsten Entschließung Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs , welcher geruhte » das
Protektorat des Vereins zu übernehmen , ferner daß eine Abord¬
nung des letzteren bei der Huldigung des Erbaroßherzoglichen
PaareS empfangen wurde ; daran schloffen sich verschiedene andere
geschäftliche Mittheilungen . Zum Schluß fanden die Wahlen
statt , die durch Akklamation die Wiederwahl sämmtlicher Bus¬
schußmitglieder ergaben , worauf die Versammlung gegen 11 Uhr
ihren Schluß fand .

— (Das Programm deS Historisch - philosophi¬
schen Vereins ) , welcher einige Zeit seine Sitzungen unter¬
brochen hatte und jetzt (unter einem neugewählten Sekretär ,Or . v . Kirchenheim ) , wieder auflebt » enthält für diesen Winter
folgende Vorträge , von denen einige bereits gehalten sind : vr .
v . Kwchenheim , über Jastrow ' s Geschichte des deutschen Ein -
heit - traumes ; Prof . Ihne , über Cicsro ' s Beurtheilungen in der
der neuesten Geschichtsforschung ; vr . Blum über di « Land -
streichenrage ; Prof . Eisenlohr , Reiseerinnerurigen aus Egypten ;
« re ^ >" lor - über Volkszählungen und Sterblichkeitstabellen ;
Prof . Osthoff , das aufgefundeue Stadtrccht von Gortvn auf
Kreta ; Prof . Bernthsen , die neueste Pateutgesetzgebuag vom
Standpunkte der Chemie ; Prof . Freymoad , über das französi¬
sche NalionalePoS ; Direktor Salzer , aus dem Tagebuche Otto
Heinrich ' s ; Prof . Merx , über Entzifferung der Keilinschriften :
Prof . vr . msä . Schultze , Thema noch unbestimmt ; vr . v . Kir -
chenheim , über den internationalen Gefäagnißkongreß in Rom -

T Offenburg . 17 . Dez . (Deutscher Schulverein .)
Ja der jüngst anberaumten Jahresversammlung der hiesigen
Ortsgruppe des Deutschen Schulvereins , dem gegenwärtig 111
Mitglieder angehören , erstattete der Vorsitzende , Hofrath Schlegel ,
Bericht über die Thätigkeit des Vereins während des verflosse¬
nen ersten Jahres , besprach daS Verhältniß der Ortsgruppe zum
LandeSverbande in Mannheim und zum Centralverein in Berlin ,
gedachte der Delegirtenversammluag in Berlin und der Landes¬
versammlung in Baden -Baden und schloß mit der Aufforderung ,

die Schvtzempfoblenen in Vielgeleit in Südticol durch Ueb .r -
laffung von Büchern und Zeitschriften in

'
deutscher Sprache zu

unterstützen . Dann folgte die Rechnungsablage deS VerrechnerS .
Darnach betrug der Kassenbestaud zu Anfang deS Jahres 212
Mark von 103 Mitgliedern . Unter den Ausgaben wurden ins¬
besondere erwähnt 110 M . für die Schule in Bielgereit und
66 M . 50 Pf . , welche an den C ntrslvercin in Berlin abge¬
liefert wurden . Es bleibt rin Kaffeurest von 21 M . Bei Vor »
vstbme der Vorstandswahl wurden die seitherigen Mitglieder
wieder gewählt .

Theater und Kunst .
Charkow , 17 . Dez . (Die Besserung in dem Be¬

finden der Frau PaulineLucca ) schreitet fort ; die¬
selbe gedenkt demnächst , ohne ihre Konzertreise zu beenden , nach
Wie » zurückzukehren .

* ( Großh . Hoftheater .) JnKarlsruhe : Sonntag den
20 . Dez . 141 . Ab .-Vorst . : Das Rheingold , in 1 Aufzug» von
Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .

BerschtedeueS.
— Geestemünde , 18 . Dez . (SchiffSbraod .) sTel . s Die

nach Stettin bestimmte , mit Petroleum beladene Schooner - Bcigg
„Fortuna "

, Kapitän Boff . ist heute Morgen auf der hiesigen
Rhede in Brand gerathen . Das Schiff wurde von einem Schlepp¬
dampfer nach der gegenüberliegenden Seile geschleppt . Wegen
des starken Nebel « ist nicht - zu sehen , es hiißt jedoch , die Brigg
sei zum Sinken gebracht .

— Koblenz » 15 . Dez . ( Das Geburtshaus der
Henriette Sonrag .) Es ist hier in jüngster Zeit der Ge¬
danke angeregt worden . daS Geburtshaus unserer berühmten
Landsmännin Henriette Sontag durch eiae Marmortafel mit
bezüglicher Inschrift kenntlich zu machen . In dem am Enten -
Pfuhl - Planecks gelegenen Hause wurde Henriette ihren Eltern ,
einem Schauspielerpaare , am 3 . Januar 1806 geboren , so daß
die baldige achtzigste Wiederkehr ihre - Geburtstages eine ganz
Passende Veranlassung bieten würde , den Gedanken zur Aus¬
führung zu bringen . Henriette Sontag endete ihre ruhmreiche
küastlerische Laufbahn 1854 in Mexiko , von wo ihre Leiche nach
Europa geschafft wurde , um im Kloster Marieuthal in der Lausitz
beigesetzt zu werden .

— ( Schlechte Scherze . ) Allen denen , welche zu schlechten
„ Scherzen " Neigung fühlen , zur Nachricht , daß in Hannover ein
Gastwirt !» vom Gericht zu 4 Monaten Gefängnis verurtheilt
worden ist , weil er im Hannoverschen Tageblatt eiae erdichtete
VerlobuugSanzeige veröffentlicht hat .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 18 . Dez . Heute findet beim Kronprinzen , mor¬
gen beim Kaiser ein Diner statt , wozu sämmtliche Bot¬
schafter geladen sind.

Kopenhagen , 18 . Dez . Im Folkething brachte die Re¬
gierung eine Vorlage ein, die einen Zusatz zur Verfassung
für den Fall , daß eine Einigung beider Kammern über
das Budget nicht herbeigeführt werden kann , vorschlägt .
Es wird für diesen Fall (der bekanntlich beim Beginn des
diesjährigen Finanzjahres eingetreten ist) ein besonderer
Abstimmungsmodus vorgeschlagen.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

FamMermachrichte « .
KarlSrnhe . Auszug ans de« TtandeSdnch -Register .
Geburten . 12 . Dez . Karl , V . : Mart . Heriou , Senf¬

fabrikant . — 13 . Dez . Wilbelmine , V . : Frdr . Bauer , Effen -
bahnschaffaer . — 14 . Dez . Elffe , V . : Guft . Ottmar « , Glaser .

WitterungSbrobachtnugeader Meteorologischen Statt»» «artSrulr.

Dezember
Varorn. Thermo «

wm
^

in V.
Absolute
Feucht.

Relative
^ it m

Wind . Himmel,

17 . Nacht « , Uh« 762 .1 4 - 21 49 91 SWi bedeckt
18 . Mrg«. 7 Uhr 764 .0 . -s- 18 51 96 NE , „
18 . Mttgi . Lllhr 761 .3 -s- 3 .2 5 .2 90 NE , »

Wafserstand deS Rheins . Maxau , 18 . Dez . , Mrgs . 4 .63 « ,
gefallen 8 om .

Wetterkarte vom 18 . Dezember , Morgens 8 Uhr .

^
7 » - —

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 18 . Dezember 1885 .
StaatSpapiere . > Bahnaktiers .

Staatsbahn
/, Lombarden

4°/, Deutsche Reichs
anleihe 104 - /,, _

4°/o Preuß . Cous . 103 " /», Galizier
4°/o Baden irr fl . loi °/, Elbthal
4 */„ . in M . 103 ' /is Mecklenburger
Oester . Goldrente 88 ' 4 Mainzer

66 -
/4 Lübeck- BücheuHb . 165 -/«

80 ( . Gotthard 108
97 ' / , Loose , Wechsel re .
80' /z Wechsel a . Amst . 168 65

Silben .
4°/« Uvaar . Goldr .
1877r Russen
1880c „
II . Orieotanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
b"/o Serben

Banke «».
Kreditaktien
Discomo - Com »

mandit
BaSler Baukver

221- /4
IO ? »/«
182 ' /4
133 ' /.

195
97 ' /,

59 " /i , „ „ Land . 20 .85
95 -

/4 . „ Paris 80 .63
64 °/i , . . Wien 161 . 10
53 ' /. NapoleouSd ' or 16 . 15
78 -/. PrivatdiSconto 3 - /,

Bad . Zuckerfabrik 92 -/.
236 -/« Alkali Wester . —

Nachdsrfe .
L02 ' /, Kreditaktien 236 ' / ,
155 ' /. StaatSbahn- _ 221 '/.

DarmstädterBauk 134 ' /, Lombarden 107 -/,
5- /»Serb .Hhp .Öb . 78 ' /i, > Tendenz : matt .

Berit »«. 1
Oest . « reditakt . 476 .50

„ StaatSbahn 446 —
Lombarden 218 .50
Disco .- Tommav . 203 .— !
Laurahütte 93 .—
Dortmund « 58 .70
Marieobnrger 53 .80
Böhm . Nordbah »

Tendenz : — .

Wie »».
Areditaktieu 215 .60
Markooteu 61 .92

Tendenz : unentschieden .
Paris .

4 ' /, -/, Anleihe 109 ' .
Spanin 53 -/4
Egypter 322 . —
Ottomane 503 .—
! Tendenz : — .

Uebersicht der Witterung . Hoher und gleichmäßig vertheilter Luftdruck mit trübem , nebligem und mildem Wetter liegt
über Westeuropa , während der Luftdruck im hohen Rorden und über Ostrußlaod am niedrigsten ist . Die Abkühlung , welche sich
gestern im Nordwesten der britischen Inseln zeigte , hat sich über das südöstliche Nordseeaebiet ausgebreitet , indessen liegt daselbst
die Temperatur noch über der normalen . Ganz Frankreich und Ceotraleurop » sind frostfcei. ( Deutsche Seewarte . )



Neu . Ein hübsches
Weihnachl 8geschenk .j

Za haben in allen Buchhandlungen :

Aus dm Kleiulkben.
Erzählungen von H . Villinger .

Lahr , Vrrlag vou Moritz Zchaukubarg.
Prei » geheftet 2 «2 .

elegant gebunden 2 ^ 4 50 ^
„DaS ist Poesie , echte , wahre Poesie ,dir aus jeder der 16 kurzen Erzählungen

spricht . " — „ Je seltener wir heutzutage
solchen originale » Schöpfungen begeg¬
ne», um so freudiger muß man sie be¬
grüben . "

In Karlsruhe vorräthig in der
V . Brauu ' fcheu Hofbnchtzaudluug ,Karl - Friedrichstr . 14 . T .354 .2

T .4VS.2. Verlag von L « 11k
in Larlur « !»« :

Unsere Mchenwoche .
Voranschläge und Anweisungen
zum Kochen. — . 40 A

Passendes Weihnachtsgeschenk
für « nfere Hausfrauen .

Zu Festgefchenke « empfohlen :
Lieder und Ualladen .

Von Heinrich Bierordt . Zweite
Ausgabe . 16 °. drosch. 4 M . eleg.

geb . m . Goldschnitt 5 M .
Neue Walladeu von Heiuxjch

Bierordt . 16° .
brosch 2 M . . eleg . geb . m.

schnitt 3 M .
„ Za den liebenswürdigsten und

zugleich mannhaftesten Dichtern der
neuesten Zeit gehört unstreitig Hein¬
rich Bierordt . Man weiß nicht,
waS man an seinen Dichtungen
mehr anerkennen soll , die sichere
Handhabung der Horm oder den
sittlich reinen , markigen und kräfti¬
gen Gehalt seiner Dichtung . . . . "

(Staatsanzeiger f . Württ .)
Heidelberg . Carl Winter ' S

T .446 . ilaivkrsitätsbachhau-luag.

- Bekanntmachung.
U . 193 . Durlach . Die durch den

Tod unseres seitherigen Rechners er¬
ledigte Stadtrechnrrstelle wird der
Wiederbesetzung wegen ausgeschrieben .
Bewerbungen sind binnen drei Wochen
kinzurnchm .

Durlach , den 18. Dezember 1885.
, Der Gemeinderath .

H . Steinmetz .
Siegrist .

Was soll man schenken zum
frohen Weihnachtsfeste ?

1 Colli (9Vr Psd . netto ) extra fein -
schmeckendeu Hamburger
Mischung , versendet zollfrei u . franco
für M 1V — die I4 » Lk« v - bro »
HrrurllrrirL von

loh. Lokliiior , Nambui-g,
Oberaltenallöe 75.

idlS . Reellität verbürgt d . langjähriges
Bestehen der ssirma . U .S3.3.

Wichtig für Aerzte.
s bis 3 strebsame Aerzte finden

gute Praxis in einer 10.000 Einwoh¬
ner zählenden Fabrikstadt mit großer
örtlicher Umgebung .

Lusttragende wollen ihre Offerten
unter I - . 61487 » . an die Annoncen «
Expedition von Haasenstrin Sk Bog -
ler in Karlsruhe einsenden . T .342 .3.

Stelle resp .Theilhaber -
T .594 .2 . Ein lediger

12/ksNNf . Kaufmann , 28 Jahre
alt , gegenwärtig und schon mehrere
Jahre in sehr guter Stellung in Paris ,
sucht Eintritt in ein Geschäft , in daS
er Gelegenheit hätte , nach einigen Mo¬
naten und gegenseitigem Gefallen alS
Theilhaber mit 70 blill « ieinzutreten .
Anträge an Rudolf Moffe in Stutt -
gart unter Cbiffre I - . 5S34 _

F .379 . 3 . Karlsruhe .
* großer Posten feine

Okeniüe lüekep
u . LeliLfpsn ,

8p » » L8eI »v VLcIrer und
LeLurpvir außergewöhnlich billig

im Weihuachtsaorverkalif
Kaiserstraße 141 am Marktplatz .

Vsesr » vier

Zwei nur wenig gespielte , sich zu
Veihuachtsgefcheuken vortrefflich
gnende ausgezeichnete

reuzfaitig in elegauterAuSstattung ),
urden mir von hier wegziehenden
ewden Familien bebufS sofortigen
ierkaufs übergeben . Preis äußerst
illig ! Zu jeder näheren Auskunft
in ich gerne bereit . T 298 3.
freiburg i . Kaiserstraße 3511 .

>.969.7. Für 4 Mark SV Pfa .
eisenden franco ein 10-Pfund - Paket
ine Toiletteseife in gepreßt . Stücken ,
hön sortirt , in Mandel - , Rosen - ,
leilchen - u . Glycerinseife . Allen
janshaltungen sehr zu empfehlen .
VI » Le 41 « . , Crefeld ,

Seifen - u . Parfümerienfabrik .

IMge AkafMer !
Iriilrer Ze 4 « t

Goethe s ausgewählte Werke ,36 Bände in 11 Bände gebunden 36 . — 18 . —
Heine s sämmtl . Werke , 18 Bde. gebt».
Lesfing 's ausgewählte Werke ,

6 Bände in 3 Bände gebunden . .
Tchiller 's sämmtl . Werke mit Ein¬

leitung von Goedecke :
4 Bände gebunden . . . .

dto . 6 „ „ . . . .
dto » 4 ,, ,, . . . .
dto . ausgew . Werke , 6 Bände in

3 Bände gebunden . . . .

Buch der Erfindungen , Gewerbe
und Industrie » . Pracht - Ausgabe.
6 Bde . mit Suppl . gebd . 6 . Aufl .

Pierer 's Lexikon . 6. Aufl. 18 Bände
gebunden . . .

Sander s Handwörterbuch der deut¬
schen Sprache . Gebunden . .

Scherr . Bildersaal der Welt¬
literatur . 2 Bände gebunden . .

Polko , mnsikalische Märchen .
Band 1 u . 2 gebunden . . . . L

Roquette , Geschichte der dentsche «
Dichtung . 2. Auflage , gebunden .

Zu dieser Preisermäßigung sehen wir uns veranlaßt , theils
weil neue Auflagen von diesen Werken erschienen , theils deren
äußeres Ansehen etwas gelitten hat . Aufträge bitte » wir
möglichst sofort aufzngeben , da in den meisten Fällen
nur je L Exemplar vorhanden .

Karlsruhe . » rsuii '
sche Hoftmchhaudlung,

T .44S . Karl - Friedrichstraße Nr . 14 .

39 . — N 20 . —

12 . — n 7 . 50

7 . — I» 4 . —
12 . - n 6. —

5 . 20 tt3 . 50

7 . — »» 4 . —

56 . — n 30 . —

136 . — n 50 . —

9 . — n 4 . —

15 . — ,» 8 . —

6 . 75 »r 3 . —

8 . 80 n 5 . —

»»MtMtHtMitisMM
U . I90 . 1 .

Llegante Jeffgeschenke
für die Jugend und Erwachsene ,

in Karlsruhe vorräthig in der G . Brann ' schen Hofbnch -
handlung , Karl-Friedrichstraße Nr . 14.

Zur Einführung in das klassische Altertum .
Die Götter und Heroen des klassischen Altertums . Populäre

Mythologie der Griechen und Römer . Von H . W . Stoll . 7. Aufl .2 Bände mit 42 Abbildungen . 8 . elegant gebunden 6 .— .Die Sagen des klassischen Altertums . Erzählungen aus der alten
Welt . Von H . W . Stoll . 2 Bde . 5 . Aufl . Mit 90 Abbildungen .8 . eleg . gebunden 9 .—.

Geschichte der Griechen und Römer in Biographieen . Bon H . W .Stoll . 2 Bände . 3 . Auflage.I . Die Helden Griechenlands im Krieg u . Frieden . Geschichte der Grie¬
chen in biographischer Form . Mit 1 Stahlst . 8. eleg . geb . 5 .70.II . Dir Helden Roms im Krieg und Frieden . Geschichte der Römer in
biographischer Form . Mit 1 Stahlstich . 8 . eleg . geb . 6 . 75.

Bilder aus dem altgriechischen Leben . Von H . W . Stoll . Zweite
Auflage . Mit Abbildungen . 8 . elegant gebunden ^ 6 .— .

Bilder aus dem altrömischen Leben . Bon H . W . Stoll . Zweite
Auflage . Mit Abbildungen . 8. elegant gebunden 7 .20.

Die Meister rer griechischen Littrratur . Eine Uebersicht der
klassischen Litteratur der Griechen für die reifere Jugend und Freunde
deS Altertums . Von H . W . Stoll . Mit einem Stahlstich . 8 . eleg .
gebunden 5 .40.

Die Meister der römischen Litteratur . Eine Uebersicht der klassi¬
schen Litteratur der Römer für die reifere Jnaend und Freunde deS
Altertums . Von H . W . Stoll . Mit einem Stahlstich . 8 . elegant
gebunden ^ 5 .40.

Fr . Lüdkers Reallexikon des klassischen Altertums . Sechste ver¬
besserte Aufl . Von M . Erler . Mit Abb . Lex. - 8 . geh . *4! 12 .— , geb . ^ L14 .

Erzählungen aus der alten Geschichte. Bon H . W . Stoll . 2
Bändchen . 3 . Auflage . In 1 Baud gebunden ^ 3 .75.

Glaukos und Thrasymachos , oder von Lade dis Salamis . Eine
Erzählung auS dem griechischen Altertum . Von Eduard Alberti .
8 . kart . ^ 1 .50.

Marcus Chanaus , der junge Christ in Pompeji . Eine Erzählung
auS dem römischen Altertum für die Jugend , von Eduard Alberti .
Mit 4 kolorirten Bildern . 8 . kartoniert 2 .40.

Phyllidas und Charite . Eine Erzählung aus drm Altertum für
die reifere Jugend . Bon H . W . Stoll - 8 . kartoniert 1 .50.

Drei Erzählungen ans dem griechischen Altertum Boa C . G .
Wilisch . kart . 1. 20 . D363 .

Verlag von S . G . Teubner in Leipzig .

Inee
Ku88 >8v1is « I8elning PI", stimm « . 3 .50 ,
Lnglkeks « isekung „ „ « . 2 .80 ,

Ibvt 3 Lr » » «« .
Hä . 2l « 88 iiivr , kackeo - kackeo ,

K .926 .89.
Ssirrsr ILajoatät üss Doutaoksu Laloor ».

Um Imitation «rr vsrmoiäsu , vsrlarrxo man arraärüoicUotr :

von Mann kliam kooüei' ,
Holllelererirt 8 r . 4 «« LSoalzr» v «ir kree »»««» .

X» ^ ellm»ekt8Le8kbviljivii
emxsisdlt ckis Untar̂ eiednetö ikr reicbbaltiAes unck liefert
^ iebtvvrrätbi8e8 8tet8 innerdalb einiZer laxe . LataloZe 2nr ^ U3 -
vablerleickternnZ 8teken rin l)iell8ten .

IttlusiltLiientmnülung v. l. . kr . Svliuster ,
I ^smm8tra88e 2 .

Um Hchl -AiWdkii.
Als vorzüglich geeignet zu Weihnachtsgeschenken em¬

pfehlen die Unterzeichneten nachstehende , im vorigen und in
diesem Jahre neu erschienenen Hroß -Hktav -Ausgaöen von

I . H . von Scheffels
Eine Geschichte auS dem 10. Jahrhundert . ZweiBände . 2 . Aufl . In Prachtdaud 10.

Wklisl Lieder aus dem Engeren und Weiteren .
uz Illustrationen von A . vonWerner . Ja Prachtband io .—

Ser Trompeter vou Läkkingeir. -m s --»
vom Oberrbem . Jllustrirt von A . von Merner . Mit 17Bildern in Lichtdruck und 2 Titelblättern in Farbendruck . InPrachlband *4. 12 . —

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

T .413 .2 . Verlagsbuchhandlung in Stuttgart .

Fisch - Kultur -Anstalt Gaisbach
bei « ade « - Bade « . Mitte Dezember 1885 .

DaS Ablegen deS Laichs der Forellen und fast aller Salmenarten fällt inder Hauptsache in den Monat November , verzieht sich aber auch je nach derBeschaffenheit der Temperatur deS betreffenden Wasser « und je nach dem Aus¬bleiben kälterer Witterung bis über die Hälfte Dezembers . — Nach dem sehrnamhaften Besuch der Anstalt während deS SommerS und SpLtjahrS vouFremden anS allen Weltgegeuden war die Zeit herangekommeo , die künstlicheBefruchtung der Forellen in der Anstalt selbst vorzunehmen . ebenso jene dersogenannten Murg -Salmen , welch letztere Befruchtung aber an den Ufern deSFluffeS geschieht. Diese Murg - Salme « sind nicht zu verwechseln mit demRheinlachs (llrutta 8slar ), welcher niemals in der Murg erscheint , folglichda auch seine Eier nicht ablegt . Von den Forellen wurde ein reiches Quantumgewonnen » um die Aufträge von außen zu befriedigen und ebenso genügend indie Brutbehälter einlegen zu können . wo deren Entwicklung gepflegt wird , umdie zum Leben gekommenen jungen Fische ebenso zur Versendung und zumeigenen Aufzug io Menge bereit zu haben . — Von den sogen . Murg -Salmeohaben wir . wie bemerkt , die künstliche Befruchtung an den Ufern deS FluffeS .jedoch in bescheidenerem Quantum , vorgenommen . Die Mutterstsche selbst sindnach dieser Operation krankhaft und für die Küche von ganz geringem Werth ,wehhalb wir sie » wenn sie leer geworden » dem Wasser immer wieder geben . —Wir laden Jeden » welcher Interesse an der die Fischerei so sehr fördernden künst¬lichen Aufzucht nimmt , freundlich ein. unsere Anstalt zu besuchen , woselbst ihmmit Vergnügen jede Auskunft , auch bis in die kleinsten Details , gegeben werdensoll . Ebenso versprechen wir die allersoigfältigste Behandlung von Aufträgenauf befruchtete Eier und junger Brut .

U . 189.
Die Fjsch - Lultur - Änffalt Osisldsolr

bei Baden - Baden .

uws . Karlsruhe .

Ilür Uferdelieöljaöer
empfehle als praktische und reelle Weihnachtsgeschenke mein
reiches Lager eleg . Pferdegeschirre , Sättel , Reilzeuge , Reit - , Fahr -
und Bahndecken , Stallsachen , Reit -, Fahr - und Hetzpeitschen, div .
Sportartikel in nur prima Qualitäten zu billigst notirten Preisen ;
Auswahlsendungen und event. Umtausch.

Sattterrvaarenfaörik
R . Ostertag Sohn ,

Hoflieferant .

ksbrilc - Oefen
verschiedener bewährter Systeme

hat stets auf Lager

Mannheimer Eisengietzerei
Ll8i »88vr ,

Mannheim . T .358 .st

Ausstellungshalle Echießwiefe .
Geöffnet v . 9 Uhr Moraens bis 9
Uhr Abends , täglich 2 Vorstellun¬

gen und Fütterung . U .30 .6 .
Die Ite 4 Uhr Nachmitt . , die 2te

7 Udr Abends . - I . Pt . 1 H . Pl .
60 Pf . , III . Pl . 30 Pf . Um gütigen
Besuch bittet I ' .

Holzversteigerung.
T .428 . 1 . Nr . 963 . Von Großh .

BezirkSforstci Freiburg werden auS
den Domänenwaldungen auf der Ge¬
markung St . Peter mit Zahlungs¬
frist versteigert am Montag dem 4 .
k. M . , Vormittags 11 Uhr , im Gast¬
haus zum „ Engel " in Säaendobel :
457 fichtene Stämme IV . u . V . Klaffe
in 6 Loosen , sowie folgende fichtene
Nutzholzstangen : 16 Gerüstftangen .
1160 Hopfenstangen I., 760 II . , 900 UI . ,
1215 IV . Klaffe , 2690 Rebsteckeu , 88
Bohoeustecken . 256 Ster fichtene Reb »
steckenrollen, 786 Ster fichteneS Papier -
Holz ; ferner 22 Ster tannenes Scheit¬
holz , 15 Ster buchenes , 163 Ster tan -
ueneS Prüaelhol , und 11 Loose unauf -
bereiteteS Reisholz . Waldhüter Dold
in St . Peter zeigt daS Holz auf Ver¬
lang «» vor .

Verpachtung von
Kohlenlagerplätzen im

Hafen zu Maxau .
T .376 .2. Nr . 2299 . Die Gr . Rhein -

bau - Jnspektion Mannheim verpachtet
im Wege öffentl . Submission 7 Kohlen -
laaerplätze im Hafen zuMaxau im
Maßgehalt von ca. 12 bis 18 » . ein¬
zeln ober zusammen , auf die Dauer
von füof Jahren . — Nähere Auskunft
über die Plätze ertheilt die Gr . Babn -
expeditio» in Maxau . Schriftliche An¬
gebote sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis
Montag den S1 . Dezember 1885 »
vormittags 10 Uhr . auf dem Ge¬
schäftszimmer der Inspektion , linker
Schloßflüael III . Stock , ewzoreichen .

D .440 . J . ptr . 98811 . Ettlingen

Kanünenverpachtung .
Die Uateroffizierschule Ettlingen be¬

absichtigt . die ManoschaftS -Kantine vom
1 . Januar k. I . ab vorläufig auf ein
Jahr an einen zuverlässigen Mann zu
verpachte » . Die Bedingungen liegen im
Zahlmeister - Bureau (mit Ausschluß der
Festtage ) zur Einsichtnahme auS .

Offerten sind spätestens bi« zum 88 »
» . M . , früh 8 Uhr , einzurcicheo .

DaS Kommando der
Unterosfizier -Schule zu Ettlingen .

Druck « od Verlag der V. Bra » » ' k «ße « Hofbuchdrnckerri . (Mit einer Beilage .)
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